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Anpacken, zusammenbringen, feiern
Benefiz im Burggraben: Der Neckarelzer Sven Zöllner hat einen Verein gegründet und organisiert ein großes Musik- und Erlebnisfest

Von Ursula Brinkmann

Neckarelz. Nobody’s perfect –
niemand ist perfekt. Was Sven
Zöllner gleichermaßen bewegt
und antreibt, liegt auch sei-
nem neuesten Vorhaben zu-
grunde: Kindern mit Ein-
schränkungen oder lebens-
verkürzenden Erkrankungen
eine Freude zu machen. Auf-
sehen erregte er damit im Ad-
vent 2022, als er mit einer Kut-
sche auf den Mosbacher
Marktplatz vorfuhr und Ge-
schenke verteilte. Einfach so.
Nun fällt diese Benefiz-Idee
etliche Nummern größer aus
und ist längst nicht Zöllners
alleinige Sache. Am Samstag,
16. September, soll im Burg-
graben Neckarelz ein großes
Fest steigen. Bei dem acht-
stündigen Programm dürften
sich insbesondere Familien
angesprochen fühlen – nicht
nur solche mit Kindern mit
Beeinträchtigungen.

Es wurde (quasi im Hand-
umdrehen) ein Verein gegrün-
det,dessenNameProgrammist:
Nobody’s Perfect. Aber längst
hat der gemeinnützige Verein
mehr im Blick: Sven Zöllner als Gründer
und Vorsitzender will „Kinder und Zu-
sammenhalt stärken, gleichberechtigt
Teilhabe von Behinderten und Nichtbe-
hinderten am gesellschaftlichen Leben
fördern und Menschen in der Region zu-
sammenbringen“. Diese Sätze stehen
auch in der Vereinssatzung. In kurzer Zeit
waren Mitstreiterinnen und Mitstreiter
gefunden, nun traf man sich zur Mit-
gliederversammlung in der Alten Post-
halterei in Neckarelz, um den aktuellen
Stand der Planungen für die Benefiz-
veranstaltung zu besprechen.

„Das Programm steht“, verkündete
Zöllner. Mittlerweile, hatten er sowie die
beiden Vorstandsfrauen Nadine Reiser-

Covran und Silvia Roos zuvor im Ge-
spräch mit der RNZ berichtet, habe das
Vorhaben solche Dimensionen ange-
nommen, dass gar nicht allen Auftritts-
wünschen entsprochen werden könne.
AufderBühneamTempelhaus istderTag,
der um elf Uhr beginnt, gespickt und
durchgetaktet mit Programmpunkten:
Musik, Tanz, Präventionstraining, Zau-
berkunst, Auftritte verschiedener Bands
und Chöre. Alle ohne Gage.

Auch das, was wo im Burggraben ste-
hen wird, hat Zöllner schon in einen Plan
gezeichnet: Spielstraße, Hüpfburg, Wün-
schewagen, Waldmobil, Fotobox und
Spray-Art verstehen sich als Mitmach-
aktionen für Kinder, die übers ganze Ge-

lände verteilt sein werden, wie auch di-
verse Essens- und Getränke-, Kaffee- und
Kuchen-Stationen.

So zahlreich die Zusagen für die Auf-
tritte sind, so üppig und attraktiv gefüllt
sind die „Geschenkesäcke“ schon jetzt.
Mit einer Tombola sollen sie ihre neuen
Besitzer finden. Dass Reiser, Roos und
Zöllner sowie andere Vereinsaktive auf so
große Spendenbereitschaft für Gut-
schein-, Sach- und Geldspenden stießen,
freut sie sehr. Als Hauptsponsoren wur-
den der Neckarelzer Malerbetrieb Gün-
ter Kressner, die Raiffeisenbank Elztal
und der Neckarzimmerner Ofenbauer
Reiser gefunden. Ein solches Fest braucht
schließlich eine gewisse Ausstattung wie

etwaLicht-undTontechnik,die
bezahlt werden muss.

Sven Zöllner hat mit seiner
einnehmend-überzeugenden
Art die Mitstreiter und Mit-
streiterinnen gefunden, die es
braucht, um ein derartiges Pro-
jekt auf die Beine zu stellen. „Er
hat uns gezwungen“, sagte einer
augenzwinkernd bei der Ver-
einsversammlung. Nadine Rei-
ser-Covran fand Zöllners En-
gagement von Anfang an
„mega“. Für die Aglasterhaus-
enerin stand schnell fest: „Da
mach’ ich mit.“ Schriftführerin
Silvia Roos aus Neunkirchen
brauchte auch nicht lange
überredet werden, zumal sie
sich als gebürtige Neckarelze-
rin dem Dorf verbunden fühlt.
Andere bringen sich mit dem
ein, was sie können oder ha-
ben. Werbeprofi Roland Luft
etwa wird Flyer und Plakate
gestalten. Leo Ehrenberger vom
Weingut Burg Hornberg mischt
Cocktails und Sommerdrinks.
Auch der Heimatverein Necka-
relz-Diedesheim ist eingebun-
den und war bei der Mitglie-
derversammlung in Person von
Paul Bley dabei.

Und weil es so märchenhaft klingt,
was aus der Idee und dem Wunsch Ein-
zelner geworden ist, hat Sven Zöllner sich
eine märchenhafte Geschichte ausge-
dacht, die davon erzählt, wie alles an-
gefangen hat, wie es sich entwickelte und
was daraus noch werden soll. Es ist über-
schrieben: „Von zweien, die auszogen, um
Kindern ein Strahlen ins Gesicht zu zau-
bern.“Anders aber als im Märchen ist bei
Sven Zöllner und „seinem“ Verein alles
real. Damit Realität wird, was man mit
dem Benefiztag und mit dem Verein er-
reichen will: „Wir werden zeigen, dass
Menschen ungeachtet von Behinderung,
Armut oder Nationalität gemeinsam
Spaß haben können.“

Der Zusammenhalt zählt nicht nur bei den drei VorstandsmitgliedernNadineReiser-Covran, Silvia Roos undSven Zöll-
ner (v. l.).Mit ihrerBenefizveranstaltung imNeckarelzerBurggrabenwollensieam16.September zeigen,dassdieVer-
einsmaxime „Gemeinsam statt einsam“ von vielen und für viele getragen wird. Foto: Ursula Brinkmann

KATHOLISCHE GOTTESDIENSTE

Seelsorgeeinheit
Aglasterhausen-Neunkirchen
Asbach: Samstag, 18.30 Uhr, Vorabend-
messe.
Neunkirchen: 9 Uhr Messfeier.
Schwarzach: 10 Uhr Wortgottesfeier.
Aglasterhausen: 10.30 Uhr Messfeier.

Seelsorgeeinheit
Billigheim-Neudenau-Schefflenz
Allfeld: 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier.
Katzental: Samstag, 17.30 Uhr, Sonn-
tagvorabendmesse.
Sulzbach: 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier.
Oberschefflenz: Samstag, 19 Uhr, Sonn-
tagvorabendmesse.
Neudenau: 10.30 Uhr Festgottesdienst
zum Patrozinium (mit dem Kirchen-
chor), 18 Uhr Andacht zu Ehren des Hl.
Laurentius.
Herbolzheim: Samstag, 17.30 Uhr, Sonn-
tagvorabendmesse.

Seelsorgeeinheit
Elztal-Limbach-Fahrenbach
Balsbach: Samstag, 18.30 Uhr, Messfei-
er.
Neckarburken: Samstag, 18.30 Uhr,
Messfeier.
Muckental: 8.45 Uhr Messfeier.
Robern: 8.45 Uhr Messfeier.
Krumbach: 10 Uhr ökumenischer Got-
tesdienst auf dem Minigolfplatz (bei
schlechter Witterung in der Kirche).
Limbach: 10.30 Uhr Messfeier.
Auerbach: 10.30 Uhr Messfeier.
Zoom-Impuls „Die Kraft des Gebets“:
19.30 Uhr.

Seelsorgeeinheit
Neckartal-Hoher Odenwald
St. Afra, Neckargerach: Samstag, 18.30
Uhr, Vorabendmesse zum Patrozinium.
St. Maria, Waldbrunn: 9 Uhr Hl. Messe.
St. Johannes Nepomuk, Eberbach: 10.30
Uhr Hl. Messe.

Kirchengemeinde Mose
Mosbach-Elz-Neckar
Krankenhaus Mosbach: Samstag, 9 Uhr,
Hl. Messe.
St. Josef, Sattelbach: Samstag, 18.30 Uhr,
Hl. Messe.
St. Laurentius, Obrigheim: Samstag,
18.30 Uhr, Hl. Messe.
St. Josef, Mosbach: 9 Uhr Hl. Messe, 10.15
Uhr Hl. Messe für Kroaten.
St. Maria, Neckarelz: 9 Uhr Hl. Messe.
St. Bruder Klaus, Waldstadt: 10.30 Uhr
Gottesdienst im evangelischen Gemein-
dezentrum.
St. Cäcilia, Mosbach: 10.30 Uhr Hl. Mes-
se.
St. Dionysius, Haßmersheim: 10.30 Uhr
Hl. Messe.
St. Bernhard (Steyler Mission): 19 Uhr Hl.
Messe.

EVANGELISCHE GOTTESDIENSTE

Region Mosbach
Christuskirche: 10.10 Uhr (Elke Rei-
chert) mit Abendmahl.
Johanneskirche: 10.30 Uhr (Richard Lal-
lathin).
Reichenbuch: 9 Uhr (Peter Back).
Stiftskirche: 10.10 Uhr (Bianca Meinzer)
mit Abendmahl.
Waldstadt: 10.30 Uhr (Roger Baudy).

Region Elztal-Schefflenztal
Auerbach: 10.30 Uhr (Pouria Schunder).
Billigheim: 10 Uhr (Oliver Schüle).
Dallau: 9.15 Uhr (Pouria Schunder).
Neckarburken: 10.15 Uhr (Ruth Winkler)
mit Abendmahl.
Oberschefflenz: 9.30 Uhr (Sybille Kir-
cher).
Unterschefflenz: 10.30 Uhr (Sybille Kir-
cher).

Region Neckar
Asbach: 9.30 Uhr (Wolfgang Müller).
Haßmersheim: 10.45 Uhr (Christian Ih-
rig), ab 10 Uhr wird zum Kirchkaffee ein-
geladen.
Hochhausen: 9.30 Uhr (Christian Ihrig).
Hüffenhardt: 10.45 Uhr (Rudi Kößler) mit
Taufe.
Kälbertshausen: 9.30 Uhr (Rudi Kößler).
Neckarzimmern: 9.30 Uhr (Maike Back-
fisch) mit Abendmahl.
Obrigheim: 10.45 Uhr (Wolfgang Müller)
mit Abendmahl.

Region Odenwald
Binau: 10 Uhr (Peter Back) mit Taufe.
Fahrenbach: 10 Uhr (Michael Roth-
Landzettel und katholische Gemeinde-
team) ökumenischer Gottesdienst am Mi-
nigolfplatz Krumbach.
Waldkatzenbach: 10.30 Uhr (Sirkka
Zimmermann und Team) Gottesdienst im
Zelt im Feriendorf.

Region Kleiner Odenwald
Breitenbronn: 9 Uhr (Angelika Schmidt).
Neunkirchen: 10.30 Uhr (Marion Schlon-
ga).
Unterschwarzach: 10.30 Uhr (Angelika
Schmidt) mit Taufe. Ab Samstagabend
Gottesdienst auf der Video-Plattform
YouTube: kirchengemeinde unter-
schwarzach

GEDANKEN ZUM SONNTAG

Wer wünscht sich das nicht von Zeit zu
Zeit?: Tief Atemholen und zu sich selbst
kommen – weiter und klarer sehen! Die
Evangelisten Mar-
kus, Matthäus und Lukas berichten von
Jesus, der einmal
Petrus und die bei-
den Zebedäussöh-
ne Jakobus und Jo-
hannes mit auf
einen hohen Berg
nimmt. Nach dem
Anstieg sehen die
Jünger auf dem
Berggipfel für
einen Augenblick
klar, wer ihr Freund Jesus wirklich ist:
Gottes geliebter Sohn, auf den sie hören
sollen. Als sie nach diesem Gipfelerleb-
nis wieder hinabsteigen, kommen sie
selbst verwandelt hinunter und setzen
ihren Weg mit Jesus gestärkt fort.

Auch für uns ist es ab und zu hilf-
reich, im übertragenen Sinn „auf einen
Berg zu steigen“ und so manche Situa-
tion einmal mit Abstand und Weitblick

zu betrachten. Dazu können wir einen be-
stimmten Kraftort in der Natur aufsu-
chen, der uns wohltut. Ebenso kann es
guttun, einfach tagsüber in eine der vie-
len schönen offenen Kirchen einzutreten
– egal, ob an heißen Tagen zum Abküh-
len oder bei Regenwetter. Schon beim
Eintreten durch eine Kirchentür merke
ich, dass ich zur Ruhe komme und etwas
Abstand zum Alltag gewinne. Wenn ich
dann im Haus Gottes für ein paar Minu-
ten bleibe, kann ich Atemholen, meiner
Sehnsucht nachspüren, auf die Stille hö-
ren, in mir sein und bei Gott verweilen …
Manchmal zünde ich eine Kerze an und
bete für einen Mitmenschen bzw. ein be-
sonderes Anliegen. Oder ich schreibe eine
Bitte in ein ausliegendes Fürbitt-Buch.
Gerne betrachte ich die bunten Glas-
fenster mit biblischen Szenen, eine
Wandmalerei, eineFigurodereinBild,das
mich gerade anspricht … In jeder Kirche
haben Künstlerinnen und Künstler zu
verschiedenen Zeiten und in verschie-
denen Stilen Kunstwerke geschaffen, die
mich – je nach Lebenssituation – immer

wieder neu ansprechen. Dabei darf ich
auch die Erfahrung machen: „Kunst
wäscht den Staub des Alltags von der See-
le“, wie Picasso treffend bemerkte.

Wenn ich danach wieder aus der Kir-
che heraustrete und meinen Weg fort-
setze, bin ich stets anders als vorher: Viel-
leicht sehe ich dann etwas aus einem an-
deren Blickwinkel, bin gelassener und
zuversichtlicher, sehe plötzlich klarer
oder bin einfach wieder mehr bei mir
selbst angekommen.

So möchte ich Sie, liebe Leserin, lie-
ber Leser, ermuntern, ab und zu, mitten
am Tag die Einladung der offenen Kir-
chentür anzunehmen – sei es an Ihrem
Urlaubsort, unterwegs oder in Ihrer ge-
wohnten Umgebung. Hier können Sie
eintreten, schweigen, eine Atempause
einlegen und, wie der Psalmist, vertrau-
ensvoll spüren: „Du, Gott, führst mich
hinaus ins Weite. Du machst meine Fins-
ternis hell.“ (Psalm 18)

Barbara Dieterle, Gemeindereferentin
in der Katholischen Kirchengemeinde
Mose, Mosbach-Elz-Neckar

Partnerschaft lebt von Begegnung
Erzbischof der Diözese Cusco (Peru) besuchte Mosbach – Eintrag ins Goldene Buch der Stadt – Gemeindeabend in der Waldstadt

Mosbach. (kos) Die Verantwortlichen der
Perukreise von Neckarelz und Mosbach
hatten für den dreitägigen Besuch des
Erzbischofs von Cusco, Monsignore Ri-
chard Daniel Alarcón, und des Verant-
wortlichen für die Partnerschaft zwi-
schen Peru und dem Bistum Freiburg, Pa-
dre René Pena, ein umfangreiches Pro-
gramm vorbereitet, denn „Partnerschaft
lebt von Begegnung, sie braucht Gesich-
ter“. Mit diesem Bekenntnis eröffnete
Dietmar Gehrig, Vorsitzender des Peru-
kreises St. Josef / St. Bruder Klaus, auch
den Besuch im Mosbacher Rathaus. Er er-

innerte dabei an frühere Besuche aus
Peru, erläuterte kurz die „Säulen der
Partnerschaft: Spiritualität, Solidarität
und Kommunikation“.

Oberbürgermeister Julian Stipp be-
grüßte die peruanischen Gäste kurz auf
Spanisch, um dann vor allem die Völker
verbindende Funktion solcher Begeg-
nungen hervorzuheben: „Die Welt
braucht mehr denn je solche Friedens-
stifter, um eine globale Welt mit einem
menschlichen Angesicht zu schaffen.“
BevorsichErzbischofAlarcóndannindas
Goldene Buch der Großen Kreisstadt ein-
trug, hatte OB Stipp noch eine Überra-
schung: „1976 haben wir das erste Gol-
dene Buch begonnen; kurz vor Ihrem Be-
such war es nun gefüllt. Sie eröffnen heu-
te das zweite Goldene Buch der Stadt
Mosbach. Dies ist eine besondere Ehre in
der Geschichte unserer Stadt.“

Abschluss und weiterer Höhepunkt
des Partnerschaftsbesuchs war dann das
Begegnungsfest in St. Bruder Klaus. Es
wurde eröffnet mit einem begeisternden
Gottesdienst, bei dem sich kraftvoll vor-
getragene Lieder des Kirchenchors St.
Josef / St. Bruder Klaus (Leitung: D. Mül-
ler), Gemeindegesänge auf Spanisch und
Deutsch sowie die liturgischen Texte har-
monisch ergänzten. Die Eucharistiefeier
zelebrierte Bischof em. Meinrad Merkel,

Konzelebranten waren Pfarrer Dr. Ste-
fan Rencsik und die peruanischen Gäste.

Das große Interesse an diesem Abend
zeigte sich an den außergewöhnlich zahl-
reichen Besuchern, aber dann auch beim
anschließenden Abend der Begegnung im
Gemeindesaal. Dort hatten sich etwa 80
Besucherinnen und Besucher eingefun-
den, die nach einer gemeinsamen Agape
an einer regen Fragerunde teilnahmen.

Padre René berichtete zunächst von

großen Sorgen angesichts der gespalte-
nen peruanischen Gesellschaft, der ge-
walttätigen Auseinandersetzungen in den
letzten Monaten und der wirtschaftli-
chen Probleme Perus, wo nur 19 Prozent
der Bevölkerung regelmäßig Arbeit ha-
ben. Nachwuchs für die Partnerschaften
zu gewinnen, sei auch in Peru sehr
schwierig. Er forderte seine Zuhörer da-
zu auf, für den Frieden in Peru zu beten
und die eigene Partnerschaft zu stärken.

Die Eucharistiefeier zelebrierte Bischof em.
Meinrad Merkel (2. v. l.), Konzelebranten wa-
ren Pfarrer Dr. Stefan Rencsik (l.) und die pe-
ruanischen Gäste. Foto: Klaus Roos

Monsignore Richard Daniel Alarcón beim Eintrag ins Goldene Buch der Stadt Mosbachmit Pa-
dre René Pena (2. v. r.), Dietmar Gehrig (3. v. l.), Pfarrer Dr. Stefan Rencsik (2. v. l.), OB
Stipp (r.) und Mitgliedern der Perukreise in Mosbach und Neckarelz. Foto: Stadt Mosbach

Gemeindefest
mit Jubiläum

Großeicholzheim. (lm) Vor zehn Jahren
haben sich die beiden ehemals selbst-
ständigen evangelischen Kirchenge-
meinden Großeicholzheim und Ritters-
bach zur evangelischen Kirchengemein-
de Großeicholzheim-Rittersbach zusam-
mengeschlossen.

Zur Feier dieses Jubiläums veranstal-
tet die Kirchengemeinde am Sonntag, 20.
August, ein Gemeindefest, zu dem die Be-
völkerung willkommen ist. Das Fest wird
mit einem Gottesdienst um 10.30 Uhr in
der evangelischen Kirche Großeicholz-
heim beginnen. Ab 12.30 Uhr geht es mit
einem Mittagessen im evangelischen Ge-
meindehaus weiter. An das Essen schließt
sich ein kleines, buntes Programm an. Für
Kinder soll es verschiedene Spielange-
bote geben. „Unsere Gemeinde ist eine le-
bendige Oase der Liebe Gottes, offen für
alle Menschen im Wandel der Zeit“, heißt
es auf der Webseite der Gemeinde – und
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